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6.10.3 Klemmenbelegung im Klemmenkasten, ein Netzkabel

Hinweis für Deutschland: Wenn bei einem Anschluss die EVU-Sperre 
und SG keine Rolle spielen, kann die Inneneinheit über ein einzelnes 
Netzkabel versorgt werden. Dabei die Brückenanordnung beachten.

Bild 40 Elektrische Anschlüsse ohne EVU-Sperre

[1] 400 V ~3 N, Eingang zur Inneneinheit (Zuheizer)
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6.10.4 Klemmenbelegung im Klemmenkasten

Die Brückenanordnung beachten.

Bild 41 Elektrischer Anschluss, einphasig, nur 3 kW

[1] 230V ~1N, Eingang zur Inneneinheit (Zuheizer)
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6.10.5 Klemmenbelegung im Klemmenkasten für EVU-Sperre/SG, zwei Netzkabel

Wenn ein Anschluss mit EVU-Sperre und SG ausgeführt wird, benötigt 
die Inneneinheit ein separates Netzkabel. Der Anschluss erfolgt in die-
sem Fall an den Hausanschluss.
Dabei die Brückenanordnung beachten.

Bild 42 Elektrische Anschlüsse mit EVU-Sperre

[1] 400 V ~3 N, Eingang zur Inneneinheit (Zuheizer)
[2] 230 V ~1 N, Eingang zur Inneneinheit (Bedieneinheit)
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6.10.6 Klemmenbelegung im Klemmenkasten für Zubehör

Bild 43 Elektrische Anschlüsse für Zubehör

[1] 230 V ~1 N, Relaisausgang zur Zirkulationspumpe PW2, Warm-
wasserzirkulation

[2] 230 V ~1 N, Relaisausgang PK2, Kühlsaison
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6.10.7 Anschlüsse am XCU-THH (XCU HY)-Modul

Bild 44 Anschlüsse XCU-THH (XCU HY)

[I1] Externer Eingang 1: EVU- Sperre
[I2] Externer Eingang 2: Warmwasser oder Heizungsblock
[I3] Externer Eingang 3: Überhitzungsschutz für Heizkreis (Sicher-

heitsthermostat)
[I4] Externer Eingang 4: Smart Grid (SG)/Photovoltaik (PV)
[MD1]Kondensationsfühler (Zubehör für Kühlbetrieb)
[T1] Außentemperaturfühler
[1] EMS-BUS-Zubehör
[2] CAN-BUS zur Wärmepumpe

Das Anzugsmoment der Schrauben für die XCU-THH (XCU HY)-Steckver-
binder muss 0,5 Nm betragen.
▶ Vor jedem XCU-THH (XCU HY)-Steckverbinder einen Kabelbinder an-

bringen.

Bild 45 Kabelbinder am Steckverbinder
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6.10.8 Elektrischer Anschluss EVU-Sperre und Smart Grid
Das EVU-Relais mit 3 Hauptausgängen und 1 Hilfsausgang muss entspre-
chend der Heizleistung des Zuheizers dimensioniert sein. Das Relais 
muss vom Elektroinstallateur oder vom Energieversorgungsunterneh-
men bereitgestellt werden. Für den Betrieb wird ein potentialfreies Öff-
nungs-/Schließsignal entsprechend den Einstellungen der 
Bedieneinheit benötigt. Bei aktiver Funktion wird auf dem Display der 
Bedieneinheit ein entsprechendes Symbol angezeigt.

Smart Grid
Die Wärmepumpe ist Smart Grid-fähig. Die EVU-Abschaltung ist ein Teil 
der Funktionalität.

Empfohlene Lösung (Softwareabschaltung auf Basis des SG-Sig-
nals)
Die Stromversorgung der Bedieneinheiten für die Innen- und die Außen-
einheit wird durch das EVU nicht beeinflusst, so dass Sicherheitsfunkti-
onen wie der Frostschutz aktiv bleiben.
Für die Nutzung der Smart Grid-Funktion ist zusätzlich zum Anschluss 
für die EVU-Abschaltung ein zweiter Anschluss vom Hausanschlusskas-
ten zur Inneneinheit erforderlich.
Das Signalkabel für die EVU-Sperre und das SG-Signalkabel müssen an 
die XCU-THH (XCU HY) externen Eingänge 1 und 4 angeschlossen wer-
den ( Abbildung 47), es ist keine Hardwareabschaltung erforderlich. 
Bei der Softwareabschaltung werden die Wärmepumpe und der Zuhei-
zer durch eine Softwarefunktion gesperrt.

Alternative Lösung (Hardwareabschaltung)
Einige Energieversorgungsunternehmen bevorzugen möglicherweise 
eine Hardwarelösung.
Hardwareabschaltung gemäß ( Abbildung 48) realisieren.
Für die Nutzung der Smart Grid-Funktion ist zusätzlich zum Anschluss 
für die EVU-Abschaltung ein zweiter Anschluss vom Hausanschlusskas-
ten zur Inneneinheit erforderlich.
Das Signalkabel für die EVU-Sperre und das SG-Signalkabel müssen an 
die XCU-THH (XCU HY) externen Eingänge 1 und 4 angeschlossen wer-
den ( Abbildung 48), um Störungen der Wärmepumpe zu unterdrü-
cken.
Achtung! Bitte wenden Sie sich an das Energieversorgungsunterneh-
men, wenn Sie die Smart Grid-Funktion nutzen möchten. Erkundigen Sie 
sich bei Ihrem örtlichen Energieversorgungsunternehmen nach der er-
forderlichen elektrischen Konfiguration.
Die Smart Grid-Funktion wird automatisch aktiviert, wenn der externe 
Eingang 1 für die EVU-Abschaltung konfiguriert ist, sofern der externe 
Eingang 4 nicht für eine andere Funktion konfiguriert ist.
Die Wärmepumpe arbeitet in Abhängigkeit von den Signalen, die das 
Energieversorgungsunternehmen über die zwei Netzanschlüsse über-
mittelt.

EVU- und SG-Funktionen

Tab. 7 EVU- und SG-Funktionen

• Extern 1 = Ein
• Extern 4 = Aus

EVU-Sperrzeit. Alle Wärmequellen 
(Wärmepumpe und 
Zuheizer) sind gene-
rell ausgeschaltet. Es 
dürfen nur Anforde-
rungen zur Vermei-
dung von 
Anlagenschäden be-
dient werden (d. h. 
Frostschutz).

• Extern 1 = Aus
• Extern 4 = Aus

Normalbetrieb. Die Wärmepumpe ar-
beitet normal gemäß 
den Wärmeanforde-
rungen aus der Hei-
zungsanlage.

• Extern 1 = Aus
• Extern 4 = Ein

Verstärkter Betrieb 
der Wärmepumpe 
möglich.

Dies führt zu einer Er-
höhung des Raumtem-
peratur-Sollwerts 
und/oder des Warm-
wasser-Sollwerts ( 
Installationsanleitung 
für die Bedieneinheit).

• Extern 1 = Ein
• Extern 4 = Ein

Erzwungener verstärk-
ter Wärmepumpenbe-
trieb.

• Es werden generell 
erhöhte Raumtem-
peratur-/Warm-
wasser-Sollwerte 
verwendet.

• Zusätzlich: Bei An-
lagen mit Puffer-
speicher und nur 
gemischten Heiz-
kreisen wird der 
Pufferspeicher bis 
zu einem konfigu-
rierbaren Sollwert 
beladen ( Instal-
lationsanleitung für 
die Bedieneinheit).
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Anschlussplan für EVU-Sperre/SG

Bild 46 Anschlussplan für EVU-Sperre/SG

[1] Tarifsteuerung
[2] Externer Eingang 1
[3] Externer Eingang 4
[4] Bedieneinheit
[A] Status 1, Standby

EVU-Funktion = 1
SG-Funktion = 0

[B] Status 2, Normalbetrieb
EVU-Funktion = 0
SG-Funktion = 0

[C] Status 3, Temperaturanhebung Heizkreis
EVU-Funktion = 0
SG-Funktion = 1

[D] Status 4, Zwangsbetrieb
EVU-Funktion = 1
SG-Funktion = 1
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Empfohlene Lösung (Softwareabschaltung auf Basis des SG-Signals)

Bild 47 Empfohlene Lösung

[1] Stromversorgung
[2] Stromzähler Wärmepumpe, Niedertarif
[3] Elektrische Anschlüsse Inneneinheit, Niedertarif
[4] Tarifsteuerung
[5] Tarifsteuerung EVU-Sperre
[6] Tarifsteuerung SG (Smart Grid)
[7] Gebäudestromzähler, 1-phasig, Normaltarif
[8] Wärmepumpe, Kompressor
[9] Zuheizer
[10] Steuergerät und Inneneinheit

• ** Der Schaltkontakt des Relais, das an den beiden Klemmen [I13] 
und [I16] des XCU-THH (XCU HY)-Moduls angeschlossen wird, muss 
für 3,3 V und 1 mA ausgelegt sein.

• *** Für Einphasengeräte muss ein 3-adriges Kabel und für Mehrpha-
sengeräte ein 5-adriges Kabel verwendet werden.
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Alternative Lösung für EVU-Sperre (Hardwareabschaltung)

Bild 48 Alternative Lösung

[1] Stromversorgung
[2] Stromzähler Wärmepumpe, Niedertarif
[3] Elektrische Anschlüsse Inneneinheit, Niedertarif
[4] Tarifsteuerung
[5] Tarifsteuerung EVU-Sperre1)

[6] Tarifsteuerung SG (Smart Grid)
[7] Gebäudestromzähler, 1-phasig, Normaltarif
[8] Wärmepumpe, Kompressor
[9] Zuheizer
[10] Steuergerät und Inneneinheit

• * Das Relais muss für die Leistung der Wärmepumpe und des elektri-
schen Zuheizers ausgelegt sein. Das Relais muss vom Installateur 
oder vom Energieversorgungsunternehmen bereitgestellt werden. 
Der Anschluss des Steuersignals erfolgt am externen Eingang des 
XCU-THH (XCU HY)-Moduls (Stift I13/I16). Die Schaltberechtigung 
für die Aktivierung der EVU-Sperre bzw. Smart Grid-Funktion (ge-
schlossen oder offen) kann in der Regelung eingestellt werden. Wäh-
rend der Sperrzeit wird das Sperrzeitsymbol im Display angezeigt.

• ** Der Schaltkontakt des Relais, das an den beiden Klemmen [I13] 
und [I16] des XCU-THH (XCU HY)-Moduls angeschlossen wird, muss 
für 3,3 V und 1 mA ausgelegt sein.

• *** Für Einphasengeräte muss ein 3-adriges Kabel und für Mehrpha-
sengeräte ein 5-adriges Kabel verwendet werden.
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7 Inbetriebnahme

WARNUNG
Sachschäden durch Frosteinwirkung!
Die Heizung bzw. der Zuheizer können durch Frost zerstört werden.
▶ Die Inneneinheit nicht starten, wenn die Gefahr besteht, dass Hei-

zung bzw. Zuheizer eingefroren sind.

Inneneinheit nicht einschalten, wenn vorhandene Ventile der Heizungs-
anlage oder der Wärmepumpe geschlossen sind.
▶ Sicherstellen, dass alle Ventile in der Anlage geöffnet sind.

Beim Einschalten des Geräts wird eine Trockenlaufprüfung durchge-
führt, um zu kontrollieren, ob es mit Wasser gefüllt ist. Zur Vermeidung 
von Fehlalarm muss beim Einschalten des Geräts mindestens ein Heiz-
kreis geöffnet sein. Während der Trockenlaufprüfung sind Kompressor 
und elektrischer Zuheizer gesperrt. Die Prüfung dauert 2 Minuten.
▶ Vor dem Einschalten des Geräts kontrollieren, ob die Ventile zu min-

destens einem Heizkreis geöffnet sind.

Wenn die Leistung des elektrischen Zuheizers durch Einstellung oder In-
stallation begrenzt ist (z. B. nur 3 kW), stehen bestimmte Funktionen 
dieses Gerätes möglicherweise nicht zur Verfügung. Dies gilt z.B. für die 
Funktion Thermische Desinfektion. Um Einschränkungen speziell dieser 
Funktion zu verhindern, kann die Dauer dieses Betriebs in der Einstel-
lung Maximaldauer heraufgesetzt werden (im Menü Thermische Desin-
fektion). Ähnliche Lösungen stehen möglicherweise auch für andere 
Funktionen zur Verfügung ( siehe HMI-Dokumentation).

Vor dem Einschalten des Gerätes sicherstellen, dass alle extern ange-
schlossenen Geräte ordnungsgemäß geerdet sind.

7.1 Betrieb ohne Außeneinheit (Einzelbetrieb)

Es ist zu beachten, dass die nachfolgend beschriebene Betriebsart nur 
für den kurzzeitigen Gebrauch bestimmt ist und nicht dauerhaft verwen-
det werden darf. Der dauerhafte Gebrauch des elektrischen Zuheizers 
kann seine Lebensdauer verkürzen.

Die Inneneinheit kann ohne angeschlossene Außeneinheit in Betrieb ge-
nommen werden, z. B. wenn die Außeneinheit erst zu einem späterer 
Zeitpunkt installiert werden soll. Dies wird als Einzelbetrieb bzw. Stand-
alone-Betrieb bezeichnet. Im Einzelbetrieb nutzt die Inneneinheit zum 
Heizen und für die Warmwasserbereitung ausschließlich den integrier-
ten elektrischen Zuheizer.
Bei Inbetriebnahme im Einzelbetrieb:
▶ Servicemenü>Anlageneinstellungen>"Verzögerung Zuheizer" auf-

rufen.
▶ Option "Einzelbetrieb" auswählen ( Anleitung für das Bedien-

feld).

7.2 Checkliste für die Inbetriebnahme

ACHTUNG
Das Einschalten der Anlage ohne Wasser führt zu Anlagenschäden.
Beim Einschalten der Anlage ohne Wasser überhitzen Komponenten der 
Heizungsanlage.
▶ Warmwasserspeicher und Heizungsanlage vor dem Einschalten der 

Heizungsanlage befüllen und den ordnungsgemäßen Druck herstel-
len.

ACHTUNG
Sachschäden durch Frosteinwirkung!
Die Zusatzheizung kann durch Frosteinwirkung beschädigt werden.
▶ Das Gerät nicht starten, wenn die Gefahr besteht, dass das Wasser in

der Zusatzheizung eingefroren ist.

Vor dem Einschalten des Geräts sicherstellen, dass alle extern ange-
schlossenen Geräte ordnungsgemäß geerdet sind.
1. Sicherstellen, dass alle Ventile in der Anlage geöffnet sind.
2. Einheit einschalten.
3. In der Bedieneinheit überprüfen, ob Softwareupdates verfügbar sind 

und gegebenenfalls die Software aktualisieren.
4. Inbetriebnahme der Heizungsanlage durchführen. Dafür die notwen-

digen Einstellungen über die Bedieneinheit vornehmen ( Anleitung 
der Bedieneinheit).

5. Nach der Inbetriebnahme gesamte Heizungsanlage entlüften.
6. Überprüfen, ob alle Fühler angemessene Werte anzeigen.
7. Partikelfilter überprüfen und reinigen.
8. Betrieb der Heizungsanlage nach dem Anlauf überprüfen (Anlei-

tungen der Bedieneinheit).

7.3 Erstinbetriebnahme des Bedienfelds
Wenn das Bedienfeld erstmalig an die Stromversorgung angeschlossen 
wird, startet ein Konfigurationsassistent. Wenn der Assistent abge-
schlossen ist, können Sie wählen, ob Sie zum Startmenü wechseln oder 
zusätzliche Einstellungen im Servicemenü vornehmen möchten.

Einige Funktionen werden nur im Display angezeigt, wenn sie aktiviert 
wurden bzw. das entsprechende Zubehör installiert ist.

Menüpunkt Beschreibung
Sprache Sprache einstellen. Auf [Weiter] drücken.
Datumsformat Datumsformat einstellen. Zwischen [TT.MM.JJ], 

[MM/TT/JJ] 
-oder-
[JJ-MM-TT] wählen. [Weiter] auswählen, um mit der 
Konfiguration fortzufahren, 
-oder-
[Zurück], um zurückzukehren.

Datum Datum einstellen. [Weiter] auswählen, um mit der 
Konfiguration fortzufahren, 
-oder-
[Zurück], um zurückzukehren.

Zeit Uhrzeit einstellen. [Weiter] auswählen, um mit der 
Konfiguration fortzufahren, 
-oder-
[Zurück], um zurückzukehren.
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Installation 
überprüfen

Kontrollfrage: Sind alle Module und die Fernbedie-
nung installiert und adressiert? [Weiter] auswählen, 
um mit der Konfiguration fortzufahren, 
-oder-
[Zurück], um zurückzukehren.

Konfigurations-
assistent

Systemanalyse starten. Die Bedieneinheit führt eine 
Prüfung des Systems und aller angeschlossenen Zu-
behörmodule durch. [Weiter] auswählen, um mit der 
Konfiguration fortzufahren, 
-oder-
[Zurück], um zurückzukehren.

Land Land einstellen. [Weiter] auswählen, um mit der 
Konfiguration fortzufahren, 
-oder-
[Zurück], um zurückzukehren.

Min. Außentem-
peratur

Auslegungsaußentemperatur der Anlage einstellen. 
Dabei handelt es sich um die niedrigste durch-
schnittliche Außentemperatur in der jeweiligen Regi-
on. Die Einstellung entspricht dem Punkt, an dem die 
Wärmequelle die höchste Vorlauftemperatur er-
reicht, und beeinflusst demzufolge die Steigung der 
Heizkurve.
Weiter auswählen, um mit der Konfiguration 
 fortzufahren - oder - 
[Zurück] um zurückzugehen

Anlagenpuffer-
speicher1)

Wenn ein Pufferspeicher installiert ist, [Ja] auswäh-
len. Ansonsten [Nein] auswählen. [Weiter] auswäh-
len, um mit der Konfiguration fortzufahren, 
-oder-
[Zurück], um zurückzukehren.

Bypass 
installiert

Dieses Menü wird angezeigt, wenn kein Pufferspei-
cher installiert ist. [Ja] auswählen, wenn in der Anla-
ge ein Bypass installiert ist. Andernfalls [Nein] 
auswählen. [Weiter] auswählen, um mit der Konfigu-
ration fortzufahren, 
-oder-
[Zurück], um zurückzukehren. 

Power Meter Wenn ein Stromzähler installiert ist, "Ja" auswählen.
Strombegren-
zung für Power 
Meter2)

Maximale Amperezahl der Sicherung auswählen. 

Verzögerung Zu-
heizer

Auswählen, welcher Zuheizertyp verwendet wird. 
[Keine] | [Elektrischer Zuheizer]. [Weiter] auswäh-
len, um mit der Konfiguration fortzufahren, 
-oder-
[Zurück], um zurückzukehren.

Zuheizerbetr. 
sperren

Zum Aktivieren "Ja" auswählen. Diese Einstellung 
sperrt den Zuheizer, sodass die Heizwärme- und 
Warmwasserbereitung ausschließlich über die Wär-
mepumpe (den Kompressor) erfolgt.

Menüpunkt Beschreibung
Einbausituation Art des Hauses für die Installation der Anlage aus-

wählen. Dies hat Einfluss auf die Anzeige von "Away"-
Funktionen in der Bedieneinheit der Anlage und in 
der Fernbedienung (Anzeige von Anlagenfunktionen 
außerhalb des zugeordneten Heizkreises). Die Ein-
stellung Mehrfamilienhaus verhindert, dass z. B. die 
Abwesenheit oder der Urlaub einer Partei im Haus 
das Reglerverhalten der anderen Partei im Haus be-
einflusst. 
• Einfamilienhaus. Mit dieser Einstellung stehen in

der Fernbedienung alle Funktion zur Verfügung.
• Mehrfamilienhaus. Die Funktionen, die alle Be-

wohner betreffen, sind in der Fernbedienung ver-
borgen, z. B. Einstellungen für Warmwasser, 2. 
Heizkreis, Solaranlage, "Away", Urlaubspro-
gramm.

[Weiter] auswählen, um mit der Konfiguration fortzu-
fahren, 
-oder-
[Zurück], um zurückzukehren.

Heizsystem HK1 Art der Wärmeverteilung im Heizkreis 1 auswählen 
[Heizkörper] | [Fußbodenheizung]. [Weiter] aus-
wählen, um mit der Konfiguration fortzufahren, 
-oder-
[Zurück], um zurückzukehren.

Systemfunktion 
HK1

Funktion für Heizkreis 1 auswählen. [Heizen] | 
[Kühlung] | [Heizung und Kühlung]. [Weiter] aus-
wählen, um mit der Konfiguration fortzufahren, 
-oder-
[Zurück], um zurückzukehren.

Taupunkt 
HKXXX3) Diese 
Einstellung be-
trifft den Heiz-
kreis.

Einstellung, ob die Kühlfunktion über die Taupunkt-
temperatur gesteuert werden soll. Ist die Einstellung 
aktiviert, hält der Regler die eingestellte Vorlauftem-
peratur um diesen Wert über dem berechneten Tau-
punkt. Für diese Funktion ist eine Fernbedienung mit 
Feuchtefühler erforderlich. [Ja] | [Nein]. [Weiter] 
auswählen, um mit der Konfiguration fortzufahren, 
-oder-
[Zurück], um zurückzukehren.

Heizsystem-Typ 
HK1

Maximale Vorlauftemperatur für Heizkreis 1 einstel-
len und bestätigen.
Heizkörper | 
Fußbodenheizung 
[Weiter] auswählen, um mit der Konfiguration fortzu-
fahren 
-oder-
[Zurück] um zurückzukehren.

Auslegungstem-
peratur HK1

Auslegungstemperatur für den Vorlauf von 
Heizkreis 1 einstellen und bestätigen. Die Ausle-
gungstemperatur ist die gewünschte Vorlauftempe-
ratur bei der gegebenen Mindestaußentemperatur.
Heizkörper | Fußbodenheizung 
[Weiter] auswählen, um mit der Konfiguration fortzu-
fahren, 
-oder-
[Zurück], um zurückzukehren.

Wenn mehrere Heizkreise installiert sind, folgen nach dieser Aktion die 
Einstellungen für die übrigen Heizkreise.

Menüpunkt Beschreibung
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Tab. 8 Konfigurationsassistent

7.4 Wärmepumpe, Inneneinheit und Heizungsanlage 
entlüften

ACHTUNG
Schäden am Gerät bei nicht ordnungsgemäßer Entlüftung der Anla-
ge!
Der elektrische Zuheizer kann überhitzen oder beschädigt werden, 
wenn er vor der Aktivierung nicht komplett entlüftet wurde.
▶ Anlage beim Befüllen sorgfältig entlüften.
▶ Bei der Inbetriebnahme Anlage erneut sorgfältig entlüften.

Heizungsanlage auch über andere Entlüftungsventile entlüften, z. B. an 
Heizkörpern.

1. Stromversorgung von Wärmepumpe und Inneneinheit herstellen.
2. Entlüftungsprogramm aktivieren: > Service >

Anlageneinstellungen > Wärmepumpe > Entlüftungsfunktion.
3. Entlüftung über alle manuellen Entlüftungsventile in der Wärmepum-

pe, Inneneinheit und Heizungsanlage ( Bild 30) vornehmen.
4. Durch Schließen des Funktionstestmenüs zum Normalbetrieb zu-

rückkehren.
5. Partikelfilter SC1 reinigen.
6. Druck auf dem Manometer GC1 prüfen und über das Einfüllventil zu-

sätzliches Wasser einfüllen, wenn der Druck unter 2 bar liegt.
7. Prüfen, ob die Wärmepumpe läuft und keine aktiven Alarme vorlie-

gen.

Tab. 9 Entlüftungsprogramm. X = aktive Komponente

[PC1] Zirkulationspumpe für den Heizkreis
[PC0] Primäre Zirkulationspumpe (Wärmeträger)
[VW1] 3-Wege-Ventil Heizung/Warmwasserspeicher. X = in Rich-

tung des Warmwasserspeichers öffnen
[PK2] Relais Kühlsaison

7.5 Betriebsdruck der Heizungsanlage einstellen
Der Vordruck des Ausdehnungsgefäßes beträgt 0,75 bar.

Tab. 10 Betriebsüberdruck

▶ Sofern nicht anders angegeben, auf 2 bar auffüllen.
▶ Wenn der Druck nicht konstant bleibt, prüfen, ob die Heizungsanlage 

und das Ausdehnungsgefäß dicht sind.

7.6 Betriebstemperaturen

Kontrollen der Betriebstemperaturen im Heizbetrieb durchführen (nicht 
im Warmwasser- oder Kühlbetrieb).

Für einen optimalen Anlagenbetrieb muss der Durchfluss durch Wärme-
pumpe und Heizungsanlage kontrolliert werden. Die Kontrolle sollte 
nach 10-minütigem Wärmepumpenbetrieb bei hoher Kompressorleis-
tung erfolgen.
Die Temperaturdifferenz für die Wärmepumpe muss für die verschiede-
nen Heizungsanlagen eingestellt werden.
▶ Bei Fußbodenheizung: Temperaturdifferenz von 4,5 K einstellen.
▶ Bei Heizkörpern: Temperaturdifferenz von 7,5 K einstellen.
Diese Einstellungen sind für die Wärmepumpe optimal.
Temperaturdifferenz bei hoher Kompressorleistung kontrollieren:
▶ Auf dem Display auf das Wärmepumpensymbol tippen.
▶ In der Systemübersicht die Temperaturen zu und von der Wärme-

pumpe feststellen (Außeneinheit).
▶ Überprüfen, ob die Temperaturdifferenz dem für den Heizbetrieb

eingestellten Delta-Wert entspricht.
Bei zu hoher Temperaturdifferenz:
▶ Heizungsanlage entlüften.
▶ Filter/Siebe reinigen.
▶ Rohrabmessungen überprüfen.

7.7 Funktionstest

Der Kompressor wird vor dem Starten vorgewärmt. Dies kann je nach 
Außenlufttemperatur bis zu 30 Minuten dauern. Die Voraussetzung für 
den Anlauf ist, dass die Kompressortemperatur (TR1) 20 K über der Zu-
lufttemperatur (TL2) und 20 K unter der Vorlauftemperatur von der Wär-
mepumpe (TC3) liegt. Der Sollwert ist auf den Bereich zwischen 20 °C 
und 45 °C beschränkt. Die Temperaturen werden im Diagnosemenü der 
Bedieneinheit angezeigt.

Ein Schnellstart der Wärmepumpe ist nur möglich, wenn eine aktive 
Wärmeanforderung vorliegt.
Die manuelle Abtauung der Wärmepumpe ist nur möglich, wenn der 
Kompressor mit dem 4-Wege-Ventil im Heizbetrieb läuft und die Außen-
temperatur unter 15 °C liegt.

Warmwasser Einstellen der Art der Warmwasserbereitung. Nicht 
installiert | Wärmepumpe

Systemanalyse Der Konfigurationsassistent ist erfolgreich beendet. 
Einstellungen speichern und zum Hauptbildschirm 
wechseln oder mit weitergehenden Einstellungen 
fortfahren?. Speich. u. schließen auswählen, wenn 
die Inbetriebnahme abgeschlossen ist
-oder-
Detaileinstellungen auswählen, um weitere Einstel-
lungen vorzunehmen.

1) Die Anlage kann entweder mit einem Pufferspeicher oder mit einem Bypass
betrieben werden.

2) Dieses Menü wird nur angezeigt, wenn ein Leistungswächter installiert ist.
3) Dieses Menü wird nur angezeigt, wenn der Heizkörper und die Funktion Kühlung 

oder Heizung und Kühlung für den Heizkreis ausgewählt wurden. 

Gesamt-
dauer

1,5 Minuten

Dauer (s) 15 15 15 15 15 15
PC1 X X X
PC0 
(100 %)

X X X X

VW1 X X
PK2 X

Menüpunkt Beschreibung

Anzeige am Manometer
1,3–1,5 bar Minimaler Fülldruck. Bei kalter Heizungsanlage sollte 

der Fülldruck dabei 0.2-0.5 bar über dem Vordruck 
des Ausdehnungsgefäß liegen.

2,5 bar Maximaler Fülldruck bei maximaler Heizwassertem-
peratur: darf nicht überschritten werden (Sicher-
heitsventil wird geöffnet).



Wartung 

Compress 6800i AW – 6721877107 (2025/11)40

Wenn das Funktionstestmenü auf dem Bedienfeld aktiviert wird, werden 
die Softwarebeschränkungen deaktiviert (z. B. der Übertemperatur-
schutz für die Fußbodenheizung).

▶ Aktive Komponenten der Anlage testen.
▶ Kontrollieren, ob eine Heiz- oder Warmwasseranforderung vorliegt.
-oder-
▶ Warmwasser entnehmen oder Heizkurve erhöhen, um eine Anforde-

rung zu erzeugen ( Anleitung der Bedieneinheit).
▶ Kontrollieren, ob die Wärmepumpe startet.
▶ Sicherstellen, dass keine aktuellen Störungen vorliegen.
-oder-
▶ Störungen beheben.
▶ Betriebstemperaturen kontrollieren ( Anleitung der Bedienein-

heit).

7.7.1 Überhitzungsschutz (ÜHS)
Der Überhitzungsschutz löst aus, wenn die Temperatur des elektrischen 
Zuheizers 88 °C überschreitet.
▶ Sicherstellen, dass der Partikelfilter nicht verstopft ist und der 

Durchfluss durch Wärmepumpe und Heizungsanlage ungehindert er-
folgt.

▶ Anlagendruck kontrollieren.
▶ Heizungs- und Warmwassereinstellungen kontrollieren.
▶ Überhitzungsschutz zurücksetzen. Dafür den Knopf am elektrischen

Zuheizer drücken.

Bild 49 Elektrischer Zuheizer

[1] Überhitzungsschutz zurücksetzen

8 Wartung 

GEFAHR
Stromschlaggefahr!
▶ Vor Arbeiten an der Elektrik muss die Hauptstromversorgung ausge-

schaltet werden.

ACHTUNG
Verformungen durch Wärme!
Bei zu hohen Temperaturen verformt sich der Dämmstoff (EPP) in der In-
neneinheit.
▶ Bei Lötarbeiten in der Wärmepumpe den Dämmstoff mit Hitzeschutz-

tuch oder feuchtem Lappen schützen.

▶ Nur Original-Ersatzteile verwenden!
▶ Ersatzteile anhand der Ersatzteilliste bestellen.
▶ Ausgebaute Dichtungen und O-Ringe durch Neuteile ersetzen.
Bei einer Inspektion müssen die nachfolgend beschriebenen Tätigkeiten 
durchgeführt werden.
Sanierte (Austausch der Installation) und ehemals verunreinigte Anla-
gen müssen in den ersten Wochen nach der Installation gegebenenfalls 
häufiger gereinigt/gewartet werden.
Aktivierten Alarm anzeigen
▶ Alarmprotokoll kontrollieren (Anleitung für das Steuergerät).

Funktionstest
▶ Funktionstest durchführen ( Kap. 7.7).

8.1 Partikelfilter

WARNUNG
Starker Magnet!
Kann für Träger von Herzschrittmachern gesundheitsschädlich sein.
▶ Reinigen Sie den Filter nicht und überprüfen Sie nicht die Magnet-

itanzeige, wenn Sie einen Herzschrittmacher tragen.

Der Filter verhindert, dass Partikel und Verunreinigungen in die Wärme-
pumpe gelangen. Mit der Zeit kann der Filter verstopfen und muss gerei-
nigt werden.

1

0010041385-001
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Die Anlage muss zur Reinigung des Filters nicht entleert werden. Der Fil-
ter ist in das Absperrventil integriert.

Reinigen des Partikelfilters
▶ Ventil schließen (1).
▶ Kappe (mit der Hand) abschrauben (2).
▶ Partikelfilter entnehmen und unter fließendem Wasser oder mit 

Druckluft reinigen.
▶ Magnet (3) der Kappe auf Verunreinigungen prüfen und reinigen.
▶ Partikelfilter (4) wieder montieren. Für eine richtige Montage darauf 

achten, dass die Führungsnasen in die Aussparungen am Ventil pas-
sen.

▶ Kappe wieder (handfest) aufschrauben.
▶ Ventil öffnen (5).

Bild 50 Reinigen des Partikelfilters

Der Partikelfilter sollte direkt nach der Installation und Inbetriebnahme 
sowie nach 3 Monaten überprüft und gereinigt werden.
Wenn nach dem 3-Monats-Intervall signifikante Rückstände festgestellt 
werden:
▶ Führen Sie innerhalb von 3 Monaten eine weitere Überprüfung des 

Magnetfilters durch.
Wenn bei der nachfolgenden Überprüfung immer noch signifikante 
Rückstände festgestellt werden:
▶ Untersuchen Sie das System auf Korrosionsquellen, wie in Kapitel
 "Anforderungen an die Heizwasserbeschaffenheit" beschrieben. 

▶ Beseitigen Sie die identifizierten Korrosionsquellen.

8.2 Magnetitabscheider überprüfen und reinigen
Magnetitabscheider jährlich gemäß der mit dem Magnetitabscheider ge-
lieferten Anleitung überprüfen und reinigen.

8.3 Magnesiumanode prüfen

Wird die Magnesium-Anode nicht fachgerecht gewartet, erlischt die Ga-
rantie des Speichers.

Wenn Die Anode sehr schnell verbraucht wird, eventuell stattdessen 
eine Fremdstromanode verwenden (Zubehör).

Die Magnesium-Anode ist eine Opferanode, die sich durch den Betrieb 
des Speichers verbraucht.
Bei isoliert montierten Magnesiumanoden zusätzlich möglichst jährlich 
den Schutzstrom mit dem Anodenprüfer messen (, Abb. 52). Der 
Anodenprüfer ist als Zubehör erhältlich.

ACHTUNG
Korrosionsschäden!
Eine Vernachlässigung der Anode kann zu frühzeitigen Korrosionsschä-
den führen.
▶ Abhängig von der Wasserbeschaffenheit vor Ort, Anode jährlich oder 

alle zwei Jahre prüfen und bei Bedarf erneuern.

Oberfläche der Magnesiumanode nicht mit Öl oder Fett in Berührung 
bringen.
▶ Auf Sauberkeit achten.

▶ Kaltwassereintritt absperren.
▶ Speicher drucklos machen.
▶ Magnesiumanode ausbauen und testen.
▶ Wenn der Durchmesser der Magnesiumanode weniger als 15 mm be-

trägt ( Abb. 51), Anode austauschen.
▶ Übergangswiderstand zwischen dem Schutzleiteranschluss und der 

Magnesium-Anode prüfen. Wenn der Anodenstrom < 0,3 mA be-
trägt, Magnesiumanode austauschen ( Abb. 52).

Bild 51

1.

2.

1 2

3

2.

1.

5

4

0010033735-001

0010043490-001
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Bild 52

8.4 Wartung des Ausdehnungsgefäßes

ACHTUNG
Sachschaden durch Unterdruck!
Beim Entleeren des Geräts kann ein Unterdruck entstehen.
▶ Wenn der Aufstellort der Außeneinheit über dem der Inneneinheit 

liegt, die Außeneinheit während des Entleerens belüften, wenn die 
Rohrleitung zwischen Außen- und Inneneinheit keinen Unterdruck 
zulässt.

▶ Vor dem Entleeren die Ventile VC3 und VC4 zur Heizungsanlage 
schließen oder die Heizungsanlage während des Entleerens belüften.

Eine regelmäßige Wartung des Ausdehnungsgefäßes ist wichtig, um Luft 
in der Heizungsanlage zu vermeiden.

1. Ventile zur Heizungsanlage, VC3 und VC4 auf der Heizungsseite so-
wie den Partikelfilter SC1 zwischen Innen- und Außeneinheit (mithil-
fe des aufbewahrten Griffs) schließen.

2. An die Inneneinheit angeschlossene automatische Entlüfter schlie-
ßen.

3. Einen Ablaufschlauch an das manuelle Entlüftungsventil am An-
schluss PC0 anschließen.

4. Manuelles Entlüftungsventil öffnen und das Wasser ablaufen lassen, 
bis kein Wasser mehr aus dem Gerät austritt.

5. Manuelles Entlüftungsventil an PC0 offen lassen.
6. Ausdehnungsgefäß bis zum Erreichen des Solldrucks mit Stickstoff 

befüllen.
– Je nach Höhe des Gebäudes: 0,1 bar pro Meter Höhenunter-

schied zwischen Oberkante der Inneneinheit und höchster Stelle 
der Heizungsanlage + 0,2 bar.

7. Manuelles Entlüftungsventil schließen.
8. Gerät bis zum Erreichen des Solldrucks mit Wasser befüllen.
9. Automatische Entlüfter öffnen.
10.Ventile zur Heizungsanlage, VC3 und VC4 sowie den Partikelfilter 

SC1 zwischen Innen- und Außeneinheit öffnen.
11.Griff vom Partikelfilter abbauen und für zukünftige Wartungsarbeiten 

aufbewahren.
12.Gerät und Heizungsanlage entlüften, bis die Anlage keine Luft mehr 

enthält.

8.5 Entleeren des Gerätes

ACHTUNG
Sachschaden durch Unterdruck!
Beim Entleeren des Geräts kann ein Unterdruck entstehen.
▶ Wenn der Aufstellort der Außeneinheit über dem der Inneneinheit 

liegt, die Außeneinheit während des Entleerens belüften, wenn die 
Rohrleitung zwischen Außen- und Inneneinheit keinen Unterdruck 
zulässt.

▶ Vor dem Entleeren die Ventile VC3 und VC4 zur Heizungsanlage 
schließen oder die Heizungsanlage während des Entleerens belüften.

1. 3-Wege-Ventil in Mittelstellung schalten: > Anlageneinstellungen > 
Wärmepumpe > 3-Wege-Ventil in Mittelstellung.

2. Gerät vom Netz trennen.
3. Schlauch an das Entleerventil VA0 anschließen.
4. Entleerventil und manuelle Entlüftungsventile am elektrischen Zuhei-

zer und an PC0 öffnen.

8.6 Heizungsanlage außer Betrieb nehmen

Der Blockierschutz verhindert ein Festsitzen der Heizungspumpe und 
des 3-Wege-Ventils nach längerer Betriebspause. Bei ausgeschaltetem 
Gerät besteht kein Blockierschutz.

Nach der Außerbetriebnahme der Heizungsanlage ist das Gerät ohne 
Frostschutzsicherung.
Wenn das Gerät nicht in einem frostsicheren Raum steht und außer Be-
trieb ist, kann es bei Frost einfrieren.
▶ Wenn möglich, die Heizungsanlage ständig eingeschaltet lassen.

- oder - 
▶ Primärkreis sowie Heizkreis und Trinkwasserleitungen am tiefsten 

Punkt entleeren.
- oder - 

▶ Warmwasserleitungen am tiefsten Punkt entleeren.
▶ Frostschutzmittel ins Heizwasser und Wärmeträgermedium mi-

schen.
▶ Anhand der Herstelleranleitung prüfen, ob der Frostschutz gewähr-

leistet ist.

0010043498-001
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9 Umweltschutz und Entsorgung
Der Umweltschutz ist ein Unternehmensgrundsatz der Bosch-Gruppe. 
Qualität der Produkte, Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz sind für uns 
gleichrangige Ziele. Gesetze und Vorschriften zum Umweltschutz wer-
den strikt eingehalten.
Zum Schutz der Umwelt setzen wir unter Berücksichtigung wirtschaftli-
cher Gesichtspunkte bestmögliche Technik und Materialien ein.

Verpackung
Bei der Verpackung sind wir an den länderspezifischen Verwertungssys-
temen beteiligt, die ein optimales Recycling gewährleisten. 
Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind umweltverträglich und 
wiederverwertbar.

Altgerät
Altgeräte enthalten Wertstoffe, die wiederverwertet werden können.
Die Baugruppen sind leicht zu trennen. Kunststoffe sind gekennzeich-
net. Somit können die verschiedenen Baugruppen sortiert und wieder-
verwertet oder entsorgt werden.

Elektro- und Elektronik-Altgeräte
Dieses Symbol bedeutet, dass das Produkt nicht zusammen 
mit anderen Abfällen entsorgt werden darf, sondern zur Be-
handlung, Sammlung, Wiederverwertung und Entsorgung in 
die Abfallsammelstellen gebracht werden muss.
Das Symbol gilt für Länder mit Elektronikschrottvorschrif-

ten, z. B. "Europäische Richtlinie 2012/19/EG über Elektro- und Elekt-
ronik-Altgeräte". Diese Vorschriften legen die Rahmenbedingungen fest, 
die für die Rückgabe und das Recycling von Elektronik-Altgeräten in den 
einzelnen Ländern gelten. 
Da elektronische Geräte Gefahrstoffe enthalten können, müssen sie ver-
antwortungsbewusst recycelt werden, um mögliche Umweltschäden 
und Gefahren für die menschliche Gesundheit zu minimieren. Darüber 
hinaus trägt das Recycling von Elektronikschrott zur Schonung der na-
türlichen Ressourcen bei. 
Für weitere Informationen zur umweltverträglichen Entsorgung von 
Elektro- und Elektronik-Altgeräten wenden Sie sich bitte an die zuständi-
gen Behörden vor Ort, an Ihr Abfallentsorgungsunternehmen oder an 
den Händler, bei dem Sie das Produkt gekauft haben.
Weitere Informationen finden Sie hier:
www.bosch-homecomfortgroup.com/en/company/legal-topics/weee/

Batterien
Batterien dürfen nicht im Hausmüll entsorgt werden. Verbrauchte Batte-
rien müssen in den örtlichen Sammelsystemen entsorgt werden.
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10 Technische Informationen und Protokolle

10.1 Technische Daten

Einheit 3 9
Elektrische Informationen
Nennspannung V 230 1N~50 Hz 400 3N~50 Hz
Sicherungsklasse B A  Kapitel 6.10.1
Zuheizer in Stufen kW 3 3/6/9
Netzanschlussleistung nach §14a EnWG 1)

1) Für den Gesamtwert derNetzanschlussleistung nach §14a EnWG (Deuschland) muss die Netzanschlussleistung der Inneneinheit und der Außeneinheit addiert werden.

kW 3 9
Warmwasser
Volumen des Warmwasserspeichers L 170,7
Max. zulässiger Betriebsdruck im Warmwasserkreis kPa/bar 1000/10
Anschluss mm Ø 22
Material im Speicher – Emailliertes Blech
Heizungsanlage
Volumen des integrierten Pufferspeichers L 16
Typ der Zirkulationspumpe PC1 –  Grundfos UPM4L K
Niedrigenergiepumpe EEI ≤  0,202)

2) Richtwert für die effektivsten Pumpen: EEI ≤ 0,20.

Nennvolumenstrom (Fußbodenheizung)
4 L/min 11,4
5 L/min 15,7
7 L/min 20
10 L/min 28,6
12 L/min 28,6
Nennvolumenstrom (Heizkörper)
4 L/min 7,1
5 L/min 9,8
7 L/min 12,5
10 L/min 17,9
12 L/min 21,4
Restförderhöhe kPa
Mindestdurchfluss bei Enteisung
Außeneinheit 4-7 kW
Außeneinheit über 10 kW

L/min
15
21

Maximaler Betriebsdruck kPa/bar 300/3
Mindestbetriebsdruck kPa/bar 70/0,7
Maximale Wassertemperatur (Vorlauf), nur Zuheizer °C 75
Minimale Wassertemperatur bei verfügbarer Kühlung °C 7
Anschluss (Cu) mm Ø 28
Anschluss Wärmeträgermedium (Cu) mm Ø 28
Ausdehnungsgefäß L 17
Wärmeträger
Typ der Zirkulationspumpe PC0 –  Grundfos UPM4L K
Niedrigenergiepumpe EEI ≤  0,202)

Nennvolumenstrom L/s 3)

3) Durchfluss und Restförderhöhe sind von der angeschlossenen Wärmepumpe und den Rohrabmessungen abhängig ( Kapitel 10.2.4).

Allgemein
Abwasseranschluss mm  Ø 22
Schutzart IP X1D
Abmessungen (Breite x Tiefe x Höhe) mm 600 x 600 x 1787
Gewicht ohne Verpackung kg 156
Einbauhöhe m Bis 2000 m über Normalnull
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10.2 Systemlösungen

Das Produkt darf nur entsprechend den offiziellen Systemlösungen des 
Herstellers installiert werden. Davon abweichende Systemlösungen 
sind nicht zulässig. Aus einer unzulässigen Installation resultierende 
Schäden und Probleme sind von der Haftung ausgeschlossen.

10.2.1 Erläuterungen zu den Systemlösungen

Allgemein
XCU-THH (XCU 
HY)

Installationsmodul in Wärmepumpenmodul integ-
riert

UI800 Regler
CR10 Raumregler (Zubehör)
WP/WD/WH Pufferspeicher (Zubehör)
MD1 Feuchtigkeitsfühler (Zubehör)
T1 Außentemperaturfühler
PW2 Zirkulationspumpe (Zubehör)
TW1 Warmwassertemperaturfühler

Heizkreis ohne Mischer
PC1 Heizkreispumpe
MC1 Sicherheitstemperaturbegrenzer
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10.2.2 Heizkreis ohne Mischer

Bild 53 Tower Inneneinheit, Wärmepumpe (ODU), ein ungemischter Heizkreis

[1] Außeneinheit
[2] Inneneinheit
[1] Fernbedienung (an der Wand montiert)
[1] XCU-THH Anschlussbereich für Steuer- und Kommunikationska-

bel (in der Inneneinheit montiert)
[5] Bedieneinheit (in der Inneneinheit montiert)

1) Rückschlagventil: Ein Rückschlagventil muss installiert werden, 
wenn der Kühlbetrieb genutzt werden soll (siehe Kapitel "Erfor-
derliches Zubehör" in  2.8.1).

2) Ausdehnungsgefäß (externes Ausdehnungsgefäß, sofern nicht in-
tegriert)

0010038887-008
12

4 577777777777777773

PW2

T1

400 V /230 V AC

MD1

VC3

VW2

MC1

V

1)

230 VAC (S)
400 VAC (T)

2)

SC1

VC4
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10.2.3 Symbolerklärung

Tab. 11 Hydraulische Symbole

Symbol Bezeichnung Symbol Bezeichnung Symbol Bezeichnung
Rohrleitungen/elektrische Leitungen

Vorlauf - Heizung/Solar Rücklauf Sole Warmwasserzirkulation

Rücklauf - Heizung/Solar Trinkwasser Elektrische Verdrahtung

Vorlauf Sole Warmwasser Elektrische Verdrahtung mit Unter-
brechung

Stellglieder/Ventile/Temperaturfühler/Pumpen
Ventil Differenzdruckregler Pumpe

Revisionsbypass Sicherheitsventil Rückschlagklappe
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10.2.4 Restförderhöhe Zirkulationspumpen 

Bild 54 Pumpenkennzahlen für PC1
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10.3 Schaltplan

10.3.1 Schaltplan XCU-THH (XCU HY)-Modul

Bild 55 Schaltplan XCU-THH (XCU HY)-Modul

[VW1] 3-Wege-Ventil (Heizung/Warmwasser)
[Q5] Schütz Zirkulationspumpe Kühlung (PK2)
[Q4] Schütz Warmwasser-Zirkulationspumpe (PW2, Zubehör)
[T0] Temperaturfühler Vorlauf (Heizkreis)
[TW1] Temperaturfühler Warmwasser
[TW2] Temperaturfühler Warmwasser oben
[PC0] Zirkulationspumpe Wärmeträger (Primärkreis)
[PC1] Zirkulationspumpe Heizkreis
[JC0] Druckfühler

[TC1] Temperaturfühler Wärmeträgervorlauf (von der Wärmepum-
pe)

[TC0] Temperaturfühler Wärmeträgerrücklauf (zur Wärmepumpe)
[HMI] Bedieneinheit UI800
[K30] Connect-Key  (gilt nur für die Niederlande und Dänemark)
[SK] Service-Key
[1] Spannungsversorgung 230 V, ~1 N zu XCU-THH (XCU HY)
[2] LIN-Bus für Zirkulationspumpen (PC0/PC1)
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10.3.2 Spannungsversorgung Inneneinheit mit EVU/SG

Bild 56 Spannungsversorgung Inneneinheit

[1] Inneneinheit
[2] Außeneinheit
[3] Elektrischer Zuheizer
[4] Heizelement 3 x 3 kW (3 x 17,6 )
[5] Überhitzungsschutz (ÜHS)
[6] Sicherheitsschütz
[7] XCU-THH (XCU HY) - Inneneinheit
[8] CAN-BUS
[9] XCU-SRH (XCU HP) - Außeneinheit

[10] Leitungsschutzschalter (3 x 16 A)
[11] Tarifzähler
[12] Externe Elektroinstallation
[13] Leitungsschutzschalter (1 x 16 A)
[PK2] Umwälzpumpe, Kühlbetrieb
[PW2] Zirkulationspumpe Warmwasser
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10.3.3 Spannungsversorgung Inneneinheit, Standard

Bild 57 Spannungsversorgung Inneneinheit

[1] Inneneinheit
[2] Außeneinheit
[3] Elektrischer Zuheizer
[4] Heizelement 3 x 3 kW (3 x 17,6 )
[5] Überhitzungsschutz (ÜHS)
[6] Sicherheitsschütz
[7] XCU-THH (XCU HY) – Inneneinheit
[8] CAN-BUS

[9] XCU-SRH (XCU HP) – Außeneinheit
[10] Leitungsschutzschalter (3 x 16 A)
[11] Tarifzähler
[12] Externe Elektroinstallation
[PK2] Zirkulationspumpe, Kühlbetrieb
[PW2] Zirkulationspumpe Warmwasser
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10.3.4 Kabelplan
Bei der Verlängerung von Kabeln die in den folgenden Tabellen aufge-
führten Kabeltypen verwenden. Alle Kabel müssen für Temperaturen bis 
70 °C ausgelegt sein.

Tab. 12 Anschlüsse an IDU CS6800iAW 12 M

Tab. 13 Kabelquerschnitt und Kabeltyp

Tab. 14 Kabelplan für Fühler und Buskabel

230 V/400 V Allgemeines Querschnitt Kabeltyp Anschluss an Klem-
me

Stromversorgung

Elektrischer Zuheizer Versorgungseingang für die 
Inneneinheit IDU 
CS6800iAW 12 M

5 x 2,5 mm² 
(9 kW)

Tabelle 13 L1 / L2 / L3 / N / 1PE Tabelle 13

3 x 2,5 mm² 
(3 kW)

Tabelle 13 L3/N/1PE Tabelle 13

Bedieneinheit Versorgungseingang für die 
Bedieneinheit der Innenein-
heit IDU CS6800iAW 12 M

3 x 1,5 mm² 
(min.)

Tabelle 13 1L / 1N / 2PE Tabelle 13

PW2 Zirkulationspumpe Warm-
wasser

3 x 1,5 mm² 
(min.)

PVC - Gummikabel
(H07) oder H05VV-F 3G1,5

1SL / 4N / 4PE Inneneinheit

PK2 Zirkulationspumpe, Kühlbe-
trieb

3 x 1,5 mm² 
(min.)

PVC - Gummikabel
(H07) oder H05VV-F 3G1,5

2SL / 5N / 5PE Inneneinheit

Option 1: Option 2: Option 3:
1 Netzkabel 2 Netzkabel (nur 3 kW)

Funktion Inneneinheit Elektrischer Zuheizer Bedieneinheit Inneneinheit
Kabeltyp
Anschlussklemmen ermögli-
chen Anschluss von feindräh-
tigen und eindrähtigen 
Kabeln

Nach lokalen Regeln und Vor-
schriften

Nach lokalen Regeln und Vor-
schriften

Nach lokalen Regeln und Vor-
schriften

Nach lokalen Regeln und Vor-
schriften

Kabeldurchmesser 5 x 2,5 mm2 5 x 2,5 mm2 3 x 1,5–2,5 mm2 3 x 2,5 mm2

Sicherung und maximale ex-
terne Last1)

3 x 16 A: max. 135W
3 x 20 A–25 A: max. 500 W

3 x 16 A–25 A: 
Externe Last pro Bedienein-
heit

1 x 16 A: max. 1 kW 1 x 16 A: max. 135 W
1 x 20 A–25 A: max. 500 W

1) Externe Last an Ausgängen

Fühler/Bus Allgemeines Mindestquerschnitt Kabeltyp Maximale 
Länge (m)

Anschluss an XCU-THH 
(XCU HY)-Pin

T1 Außentemperaturfühler < 20 m: 0,75 mm2

>20 m: 1 mm2
< 20 m: LiYY 2x 0,75

>20 m: LiYY 2x1
30 T1: 1 / 2

MD1 Kondensationsfühler 0,5 mm2 LiYY 2 x 0,5 MD1: 1 / 2
CAN-BUS Kommunikationsleitung: IDU - 

ODU
0,75 mm2 LiYCY (TP) 2 x 2 x 0,75

abgeschirmt
30 CAN-BUS:

1 / 2 / 3 / 4
EMS-BUS EMS-BUS: Zubehör 0,5 mm² LiYY 2 x 0,5

LiYCY 2 x 0,5 abgeschirmt
PWR BUS: EMS+ / EMS-

EVU-Sperrsignal 0,5 mm² LiYY 2 x 0,5 I13, I14, I15, I16: 1 / 2
Von HMI-Konfiguration ab-

hängig
Smart Grid 0,5 mm² LiYY 2 x 0,5 I13 / I14 / I15 / I16

Von HMI-Konfiguration ab-
hängig
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10.3.5 Messwerte von Temperaturfühlern

VORSICHT
Personen- oder Sachschäden durch falsche Temperatur!
Wenn Fühler mit falschen Eigenschaften verwendet werden, sind zu 
hohe oder zu niedrige Temperaturen möglich.
▶ Sicherstellen, dass die verwendeten Temperaturfühler den angege-

benen Werten entsprechen (siehe Tabellen unten).

Tab. 15 Fühler T0, TC0, TC1,TW1, TW2

Tab. 16 Fühler T1

°C  °C  °C  °C 
20 12500 40 5323 60 2489 80 1259
25 9999 45 4366 65 2085 85 1073
30 8053 50 3601 70 1754 90 918,7
35 6527 55 2986 75 1483 - -

°C  °C  °C 
– 40 162100 5 12000 50 1686
– 35 116600 10 9393 55 1398
– 30 84840 15 7405 60 1165
– 25 62370 20 5879 65 975,3
– 20 46320 25 4700 70 820,7
– 15 34740 30 3782 75 693,9
– 10 26290 35 3063 80 589,4
– 5 20080 40 2496 85 502,9
0 15460 45 2046 90 430,8
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